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VORWORT DES 
BÜRGERMEISTERS
DR. KLAUS WINKLER

Liebe Kameradinnen und Kameraden der 
Stadtfeuerwehr Kitzbühel!

Wenn man sich die beeindruckenden Einsatzzahlen unserer Feu-
erwehr vor Augen führt, dann unterstreicht dies einmal mehr ein-
drucksvoll die Bedeutung unserer Wehr. Seit mehr als 150 Jahren 
sorgen unsere Feuerwehrmänner – und erfreulicherweise auch 
immer mehr Frauen – nicht nur für Sicherheit in unserer Stadt, 
sondern in der gesamten Region. Besonders erfreulich ist beim 
Blick auf den Mitgliederstand, dass unsere Feuerwehrjugend 
einen starken Zulauf verzeichnen kann. Die Schlagkräft igkeit un-
serer Feuerwehr steht natürlich auch jetzt schon außer Zweifel, 
wenn auch weiterhin so viel in die Jugendarbeit investiert wird, 
dann brauchen wir uns auch für die Zukunft  keine Sorgen ma-
chen. Die Einsätze werden nicht einfacher, alles ist heutzutage 
hoch professionalisiert. Das reicht vom Fuhrpark bis hin zu den 
hoch technisierten Gerätschaft en. Durch die hohe Übungsbereit-
schaft  unserer Feuerwehrmitglieder wird sichergestellt, dass un-
sere Feuerwehr auch weiterhin perfekt aufgestellt und einsatz-
bereit ist. Als Bürgermeister der Stadt Kitzbühel möchte ich die 
Gelegenheit nützen, mich hiermit bei unseren Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmännern im Namen der Stadt herzlich für ihren 
Einsatz zu danken. Sie stellen sich jederzeit in den Dienst für ihre 
Nächsten und sind da, wenn man sie braucht. Tagein, tagaus und 
das wie immer ehrenamtlich. Die Feuerwehrleute waren und sind 
immer ein Vorbild für unsere Gesellschaft .

Mein Dank ist verbunden mit dem Wunsch, dass alle immer ge-
sund von den Einsätzen zurückkommen.

Herzlichst, Euer

Dr. Klaus Winkler

HERAUSGEBER:
Für den Inhalt verantwortlich 

Kommandant HBI Andreas Reisch (MSc.)
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Kitzbühel
Jochbergerstraße 15, 6370 Kitzbühel
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Gedenken an unsere
verstorbenen Kameraden

Durch den Tod eines geliebten Angehörigen, eines 
Freundes oder Kameraden, werden alle bisherigen 

Werte für das Leben völlig verändert. 
Viele hatten besondere Aufgaben zu erfüllen, 

im Ausschuss, als Atemschutzträger 
oder Maschinist bzw. als immer 

einsatzbereiter Feuerwehrmann. 
Durch ihren Fleiß und ihren Einsatz für die 

Bevölkerung bleiben Sie in unserer Erinnerung.

Danke für Euren Einsatz.

„Gott zur Ehr dem Nächsten zu Wehr!“

Felix KUNSTOWNY
1937-2023

Josef „PEPI“ SCHETT
1931 - 2023

Werner „FIPS“ PISCHL 
1937-2023



5STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023

BERICHT DES 
KOMMANDANTEN 
ANDREAS REISCH

Als Kommandant der Stadtfeuerwehr Kitzbühel ist es 
mir eine Ehre, zu unserer 152. Jahreshauptversamm-
lung in diesem Jahresbericht einen Rückblick auf die 
Geschehnisse unserer Feuerwehr im vergangenen Ein-
satzjahr zu präsentieren. 

Das vergangene Jahr war geprägt von einem bisher un-
erreichten Einsatzaufkommen, voller Emotionen, präg-
nanter Erinnerungen und intensiver Kameradschaft. Die 
Zeit verging wie im Flug, und es war ein arbeitsreiches 
Jahr für unsere Feuerwehr.  Im Vergleich zum Vorjahr 
verzeichnete die Feuerwehr einen Anstieg um 47 Ein-
sätze. 

Im Rahmen des Einsatzdienstes wurden beeindrucken-
de 2.365 Kilometer mit den Feuerwehrfahrzeugen zurück-
gelegt. Insgesamt waren 3.356 Mannschaftsmitglieder über 
3.971 Stunden im Einsatz, um die Sicherheit unserer Bevölke-
rung und Gäste zu gewährleisten.  

Der Jahresbericht 2023 der Stadtfeuerwehr Kitzbühel gibt 
Einblick in die vielfältigen Aktivitäten und Herausforderungen, 
denen sich unsere engagierten Einsatzkräfte im vergangenen 
Jahr gestellt haben. 

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel resümiert ein äußerst ereignis-
reiches Jahr 2023 mit insgesamt 259 vielfältigen Einsätzen. 
Die Bandbreite der Herausforderungen erstreckte sich von 
Kleinbränden bis hin zu anspruchsvollen Großschadensereig-
nissen. Besonders hervorzuheben ist der Großbrand beim 
Froidlbauer in Gundhabing, der sich nur eine Woche vor dem 
geplanten Feuerwehrfest ereignete und eine beispiellose Mo-
bilisierung von Einsatzkräften und Material erforderte. 
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Neben den klassischen Brandeinsätzen verzeichnete 
die Stadtfeuerwehr Kitzbühel verstärkt Einsätze im Be-
reich der technischen Hilfeleistungen. 

VERKEHRSUNFÄLLE UND 
TECHNISCHE HILFELEISTUNGEN: 

Unterstützung bei Verkehrsunfällen durch Erste Hilfe, 
Sicherung von Unfallstellen und Befreiung von Einge-
klemmten aus Fahrzeugen.  Durchführung von techni-
schen Hilfeleistungen in verschiedenen Szenarien. 

STURM- UND UNWETTEREINSÄTZE: 

Bewältigung zahlreicher Einsätze aufgrund von Stark-
regen, Sturm und Unwettern, inklusive Beseitigung um-
gestürzter Bäume, Sicherung beschädigter Gebäude 
und Behandlung kleinerer Wasserschäden. 

TIERRETTUNGEN UND TECHNISCHE BERGUNGEN: 

Rettung von Tieren in Notlagen und Durchführung tech-
nischer Bergungen von Gegenständen sowie Fahrzeu-
gen. 

DACHSTUHLBRÄNDE: 

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel wurde im vergange-
nen Jahr zweimal zu Dachstuhlbränden gerufen. Dank 
schnellem Eingreifen und professioneller Koordination 
gelang es, die Brände unter Kontrolle zu bringen und 

größere Schäden zu verhindern. Diese Einsätze verdeutlichen 
die Wichtigkeit schneller und präziser Maßnahmen bei Brand-
ereignissen. 

EINSÄTZE AUFGRUND DES SCHNEEFALLES ANFANG 
DEZEMBER: 

Die Schneefälle Anfang Dezember führten zu zahlreichen Ein-
sätzen für die Stadtfeuerwehr Kitzbühel. Die Wetterbedingun-
gen in dieser Zeit stellten insbesondere in schneereichen Re-
gionen erhebliche Herausforderungen dar. Der schwere Schnee 
führte zu Zusammenbrüchen von Bäumen und dem Abbrechen 
von Ästen. Die Feuerwehr wurde zur Beseitigung von umge-
stürzten Bäumen und Ästen gerufen, um Straßen und Wege 
freizumachen. Dies verdeutlicht die Vielseitigkeit der Aufga-
ben, denen sich die Feuerwehr bei extremen Wetterbedingun-
gen gegenübersieht. 

BERICHT DES 
KOMMANDANTEN
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BRANDMELDEALARME 

Im vergangenen Jahr verzeichnete die Stadtfeuerwehr 
Kitzbühel insgesamt 85 Brandmeldealarme. Lediglich 
bei fünf dieser Alarme war ein tatsächliches Eingreifen 
der Feuerwehr erforderlich. Diese Zahlen verdeutlichen 
die Wichtigkeit der ständigen Einsatzbereitschaft, auch 
bei vermeintlich routinemäßigen Alarmierungen. 

Der weitverbreitete Unmut über zahlreiche Fehl- und 
Täuschungsalarme von automatischen Brandmelde-
anlagen ist ein ernstzunehmendes Anliegen in vielen 
Feuerwehren. Solche Fehlalarme belasten nicht nur 
die Einsatzkräfte, sondern können auch zu Unannehm-
lichkeiten für die Bevölkerung und zu wirtschaftlichen 
Verlusten für die BetreiberInnenführen. Einige Aspek-
te, die im Zusammenhang mit diesem Problem stehen, 
sind unzureichende Schulung der MitarbeiterInnen und 
nicht wahrgenommene Verantwortung der BetreiberIn-
nen. Durch verschärfte regulatorische Anforderungen 
könnten BetreiberInnen verpflichtet werden, bestimm-
te Standards bei Schulung und Wartung einzuhalten. 

FUHRPARKÜBERSICHT: 

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel kann auf einen moder-
nen Fuhrpark zurückblicken, der den vielfältigen An-
forderungen im Einsatz gerecht wird. Der Fuhrpark 
umfasst verschiedene Fahrzeugtypen, darunter Lösch-
fahrzeuge, Rüstfahrzeuge und Sonderfahrzeuge, die für 
unterschiedliche Einsatzszenarien ausgerüstet sind. 
Die Einsatzbereitschaft und Effizienz unserer Feuerwehr hän-
gen maßgeblich von einem gut gewarteten und vielseitigen 
Fuhrpark ab. Im Jahr 2023 stehen der Stadtfeuerwehr Kitzbü-
hel insgesamt 10 Fahrzeuge zur Verfügung, die unterschied-
lichste Aufgaben im Einsatzfall bewältigen können. 

SANIERUNG PUCH-G 

Die umfassende Sanierung des Puch-G aus dem Baujahr 1989 
erstreckte sich über einen Zeitraum von fünf Monaten und be-
inhaltete diverse wichtige Maßnahmen, um das Fahrzeug in 
einen zeitgemäßen und einsatzbereiten Zustand zu versetzen. 
Mechanische Komponenten wie Motor, Getriebe, Bremsen und 
Aufhängung wurden einer gründlichen Überholung unterzo-
gen. Verschlissene Teile wurden ausgetauscht, und die Tech-
nik wurde auf den neuesten Stand gebracht. Nach Abschluss 
der Sanierungsarbeiten wurden umfangreiche Funktionstests 

BERICHT DES 
KOMMANDANTEN
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durchgeführt, um sicherzustellen, dass das Fahrzeug 
allen Anforderungen entspricht. Nach erfolgreichem 
Abschluss dieser Tests erfolgte die offi  zielle Abnahme 
des sanierten Puch-G, sowie die Erstellung eines Wert-
gutachtens. Die fünfmonatige Sanierung stellt sicher, 
dass das Fahrzeug nicht nur äußerlich in neuem Glanz 
erstrahlt, sondern auch technisch auf dem neuesten 
Stand ist und den Anforderungen der Feuerwehr in vol-
lem Umfang entspricht. 

STROMANHÄNGER 80 KVA (STROMA 80) 

Im Jahr 2023 konnte die Stadtfeuerwehr Kitzbühel 
durch großzügige fi nanzielle Zuwendungen des Landes 
ein hochmodernes Mobiles Stromaggregat (STROMA 
80) mit einer Nennleistung von 80 kVA in den Einsatz-
dienst integrieren. Dieses essentielle Gerät spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Gewährleistung einer zu-
verlässigen Energieversorgung während unserer Ein-
satzaktivitäten. Wir möchten an dieser Stelle unseren 
aufrichtigen Dank an alle Verantwortlichen auf Stadt- 
und Landesebene sowie dem Landesfeuerwehrverband 
aussprechen, die uns tatkräft ig bei der Realisierung die-
ses Fahrzeugankaufs unterstützt haben. 

ATEMSCHUTZ & EINSATZHYGIENE 

Der Bereich Atemschutztechnik nimmt in der Stadt-
feuerwehr Kitzbühel eine herausragende Stellung ein 
und ist von entscheidender Bedeutung, da Menschen-
leben von der eff ektiven Nutzung dieser Ausrüstung ab-

hängen. Im vergangenen Jahr wurden wichtige Schritte unter-
nommen, um die Atemschutzkapazitäten zu verbessern und 
die Einsatzhygiene zu optimieren. 

Zu Beginn des Jahres wurde mit Unterstützung der Stadt Kitz-
bühel und des Landes Tirol eine entscheidende Investition 
getätigt. Alle 15 Atemschutzgeräte wurden gegen Modelle 
desselben Herstellers ausgetauscht. Dies gewährleistet, dass 
die Feuerwehr über modernste und einheitliche Ausrüstung 
verfügt, um den höchsten Sicherheitsstandards gerecht zu 
werden. Ende des Jahres 2022 wurde eine spezielle Wasch-
maschine geliefert, die sowohl für die Reinigung als auch die 
Desinfektion von Atemschutzgeräten und Feuerwehrhelmen 
geeignet ist. Diese Maßnahme gewährleistet nicht nur die Si-
cherheit der Einsatzkräft e, sondern auch die Langlebigkeit der 
Ausrüstung. 

Im Bereich der Atemschutztechnik wurde im abgelaufenen Jahr 
eine bedeutende Initiative umgesetzt. Im September fand ein 
gemeinsamer Tag zur Schulung und Vertiefung der Kenntnisse 
über die Schutzstufe drei (CSA - Chemikalienschutzanzug) statt. 
Diese Veranstaltung wurde in Kooperation mit den Feuerweh-
ren St. Johann, Erpfendorf, Kirchdorf und Hopfgarten durch-
geführt. Der Fokus lag dabei auf dem Erfahrungsaustausch und 
der Intensivierung der kameradschaft lichen Beziehungen zwi-
schen den beteiligten Feuerwehren. Diese Maßnahme stärkt 
nicht nur das Verständnis für den sicheren Umgang mit Che-
mikalienschutzanzügen, sondern fördert auch die Zusammen-
arbeit und den Wissensaustausch im Bereich Atemschutz. 

BERICHT DES
KOMMANDANTEN
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BEKLEIDUNG | PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 
(PSA) 

Die persönliche Schutzausrüstung spielt eine zentrale 
Rolle im Einsatzgeschehen, und es ist daher von ent-
scheidender Bedeutung, dass sie jederzeit in einwand-
freiem Zustand ist. Angesichts dessen, dass die aktuelle 
Bekleidung nicht mehr hergestellt wird, wird derzeit ein 
neues Konzept für den Austausch der Bekleidung in den 
kommenden Jahren erarbeitet. 

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Einsatzhygi-
ene, da verschmutzte Kleidung umgehend gereinigt 
werden muss. In solchen Fällen ist es entscheidend, 
Ersatzbekleidung auszugeben und anschließend die 
Einsatzbereitschaft so rasch wie möglich wiederher-
zustellen. Dieser Fokus auf die Pflege und Erneuerung 
der Schutzausrüstung gewährleistet nicht nur die Si-
cherheit der Einsatzkräfte, sondern trägt auch dazu bei, 
dass diese stets unter optimalen Bedingungen agieren 
können. 

GERÄTEHAUS UND INFRASTRUKTUR:  

Im vergangenen Jahr wurden zwar keine größeren Sa-
nierungen oder Erweiterungen am Feuerwehrhaus 
durchgeführt, jedoch konnten wichtige kleinere Fort-
schritte und Verbesserungen verzeichnet werden, die 
die Einsatzbereitschaft und Sicherheit weiter steigern.  
Gemäß der im Vorjahr angekündigten Maßnahme wurde 
sichergestellt, dass im Einsatzfall ein sicheres Ausfah-
ren auf die Jochbergerstraße gewährleistet ist. Hierzu wurde 
eine LED-Tafel mit dem entsprechenden Text installiert, die 
im Alarmfall automatisch den Text „Feuerwehr Ausfahrt“ ak-
tiviert. Diese gezielte Verbesserung trägt dazu bei, die Effi-
zienz und Sicherheit bei der An- und Abfahrt im Ernstfall zu 
erhöhen. 

Ein weiterer bedeutender Schritt wurde im Herbst unternom-
men, dank der tatkräftigen Unterstützung der Stadtwerke. 
Das gesamte Gerätehaus wurde mit einer Einspeisestelle für 
den Notstrombetrieb ausgestattet, um sicherzustellen, dass 
unsere Einsatzbereitschaft auch bei Stromausfällen gewähr-
leistet ist. 

BERICHT DES 
KOMMANDANTEN
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EDV & ELEKTRONISCHE EINSATZUNTERSTÜTZUNG 

Ein weiterer bedeutsamer Fortschritt in der Moderni-
sierung unserer Ausrüstung wurde durch die Erneue-
rung der gesamten EDV im Gerätehaus erreicht. Die 
Einführung neuer Bildschirmarbeitsplätze und die Im-
plementierung eines zeitgemäßen Einsatzleitsystems 
haben das Ziel, die Effizienz und Geschwindigkeit der 
Informationsdarstellung für nachrückende Kameraden 
bei unseren Einsätzen weiter zu optimieren. Diese Maß-
nahmen tragen dazu bei, dass relevante Informationen 
in Echtzeit und übersichtlich präsentiert werden, was 
die Entscheidungsfindung und den Ablauf vor Ort un-
terstützt. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Ein zentraler Bestandteil unserer effektiven Kommu-
nikationsstrategie ist dabei unsere Homepage www.
feuerwehr-kitz.at. Diese digitale Plattform wird von 
unserem engagierten Team ständig auf dem neuesten 
Stand gehalten. Hierbei leisten insbesondere die Be-
mühungen unserer verantwortlichen Mitglieder einen 
unermüdlichen Beitrag. Durch kontinuierliche und ak-
tuelle Informationen können sich Interessierte und die 
lokale Gemeinschaft zeitnah über alle Einsätze, Neuig-
keiten und Entwicklungen informieren. Diese digitale 
Präsenz erlaubt es uns, transparent, effizient und nahe-
zu in Echtzeit mit der Öffentlichkeit zu kommunizieren.

AUSBLICK 

Im kommenden Jahr steht in der Atemschutztechnik der 
Stadtfeuerwehr Kitzbühel eine wegweisende Modernisierung 
an. Eine bedeutende Maßnahme wird die Integration hochmo-
derner analoger Funkgeräte in die Atemschutzmasken sein. 
Diese fortschrittlichen Geräte verbessern nicht nur die Kom-
munikation der Atemschutzträger untereinander, sondern 
tragen auch maßgeblich zur Effizienz und Sicherheit während 
der Einsätze bei. Des Weiteren planen wir die Einführung ei-
ner umfassenden Digitalisierung zur Überwachung der Atem-
schutzträger.  

Die derzeitige Persönliche Schutzausrüstung befindet sich 
bereits im siebten Jahr im Dienst, und um den hohen Sicher-
heitsstandards gerecht zu werden, planen wir den Austausch 
dieser Ausrüstung für jeden Feuerwehrmann. Diese Maß-
nahme stellt sicher, dass unsere Einsatzkräfte stets mit zeit-
gemäßer und zuverlässiger Schutzausrüstung ausgestattet 
sind. Des Weiteren liegt ein Augenmerk auf der Beschaffung 
zusätzlicher Persönlicher Schutzausrüstung für die Jugend-
feuerwehr. 

Im kommenden Jahr werden wir durch die Einführung eines 
kleineren Kommandofahrzeugs unsere Einsatzkapazitäten 
weiter optimieren. Dieses Fahrzeug ist speziell darauf ausge-
richtet, die Einsatzerkundung zu beschleunigen und ermög-
licht eine noch effizientere Koordination der Einsatzkräfte.  
Wir planen im kommenden Jahr den Austausch unseres bis-
herigen „sanierten“ Puch-G durch einen leistungsfähigen 
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Pick-Up mit Allradantrieb als Mehrzweckfahrzeug. Die-
ser Schritt ermöglicht es uns, ein vielseitiges Fahrzeug 
mit verbesserten Geländeeigenschaft en und erweiter-
ten Einsatzmöglichkeiten zu integrieren. 

Mit diesem Leitspruch, „Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr“, schließe ich meinen Bericht zur 152. Jahres-
hauptversammlung in diesem Jahresbericht der Stadt-
feuerwehr Kitzbühel. Unser höchstes Anliegen ist es, 
die Sicherheit aller BewohnerInnen und Gäste in unse-
rer wunderschönen Stadt zu gewährleisten. In guten 
und in schlechten Zeiten stehen wir, die 130 Mitglieder 
der Stadtfeuerwehr Kitzbühel, 24 Stunden am Tag be-
reit, um in Notsituationen Hilfe zu leisten. 

Wir sind entschlossen, diesem Auft rag nachzukommen 
und sind stolz darauf, ein verlässlicher Partner für die 
Sicherheit unserer Gemeinschaft  zu sein. Vielen Dank 
für die Unterstützung, das Vertrauen und die Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr. Wir freuen uns darauf, 
auch weiterhin da zu sein.

ANSCHAFFUNGEN IM JAHR 2023

FUNKGERÄTE

MOBILE TANKANLAGE 
DIESEL UND BENZIN

BSW - RUCKSÄCKE

PAGER SWISSPHONE
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KURSBESUCHE 
AN DER FEUERWEHRSCHULE 

259
EINSÄTZE

134
TECHNISCHE 

HILFELEISTUNGEN

BRANDSICHERHEITSWACHEN
9

BRANDMELDEALARME
85

BRANDEINSÄTZE
31

ZAHLEN 2023
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32
KURSBESUCHE 

AN DER FEUERWEHRSCHULE 

59
AUSBILDUNGEN

AUSBILDUNG

55
TÄTIGKEITEN DER 

FEUERWEHRJUGEND

154
TÄTIGKEITEN

KAMERADSCHAFT
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EINSATZZAHLEN 2023

164
Alarme

163
Alarme

212
Alarme

259
Alarme

2020 2021

2022
2023

RÜSTLÖSCHFAHRZEUG

MANNSCHAFTSTRANSPORTFAHRZEUG

MANNSCHAFTSTRANSPORTFAHRZEUG 2

ANHÄNGER STROMA

DREHLEITER

TANKLÖSCHFAHRZEUG 

LÖSCHFAHRZEUG MIT BERGEAUSRÜSTUNG

SCHWERESRÜSTFAHRZEUG 

GEFAHRGUTFAHRZEUG

LAST - FAHRZEUG

KOMMANDOFAHRZEUG

FAHRZEUGE IM EINSATZ

213

108

68

27

24

33

10

39

16

06

01

EINSÄTZE FAHRZEUGE
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MONTAG 30

DIENSTAG 33

MITTWOCH 37

DONNERSTAG 35

FREITAG 31

SAMSTAG 63

SONNTAG 30

NACHBARSCHAFTSHILFEN

WOCHENTAG

TAG / NACHT

TAG 217

NACHT 42

DIE FÜNF HÄUFIGSTEN EINSATZSTICHWORTE WAREN 2023:

1
2
3
4
5

BRANDMELDEALARM

EIGENANFORDERUNGEN

TECHNIK

BRAND

ÖL

85

39

36

23

13

REITH BEI KITZBÜHEL 01

AURACH B. KITZBÜHEL 02

ASCHAU BEI KIRCHBERG 01

JOCHBERG 06

FIEBERBRUNN 01

WESTENDORF 02

KIRCHBICHL 01

KÖSSEN 01

GESAMT 15

Tag 06:00-22:00 Uhr - Nacht 22:00-06:00 Uhr
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JÄNNER 
SCHWELBRAND IN EINEM 
BERGHAUS AM HAHNENKAMM

FEBRUAR 
PATIENTENRETTUNG MIT DER 
DREHLEITER IM RENNFELD

EINSATZ
IMPRESSIONEN

JÄNNER 
VERKEHRSUNFALL AUF DER B170 
BRIXENTALSTRASSE

JÄNNER 
BRANDSICHERHEITSWACHE BEIM
HAHNENKAMMRENNEN 
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JULI 
BRANDSICHERHEITSWACHE BEIM
„KLASSIK IN DEN ALPEN“

MÄRZ
DACHSTUHLBRAND 
AM OBERAIGENWEG

MÄRZ
BRAND IN DER GEMEINDE 
REITH BEI KITZBÜHEL

MAI
ERTRINKUNGSUNFALL 
AM SCHWARZSEE



18 STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023

AUGUST
MEHRERE 
BRANDSICHERHEITSWACHEN

AUGUST 
VERKEHRSUNFALL AUF DER B 161 
PASS THURN STRASSE

JULI
GEFAHRGUT SONDERBAU
AM HORNWEG

AUGUST
HOCHWASSER EINSATZ
GEMEINDEGEBIET KITZBÜHEL

EINSATZ
IMPRESSIONEN
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NOVEMBER
BAUSTELLENUNFALL UN DER 
KIRCHBERGERSTRASSE

DEZEMBER
ZAHLREICHE EINSÄTZE 
AUFGRUND SCHNEEFALL

AUGUST
EVAKUIERUNG 
DER HORNBAHN

OKTOBER
GEFAHRGUT SONDERBAU
IN DER GEMEINDE FIEBERBRUNN
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GROSSBRAND AM  18.JUNI 2023
GUNDHABING

Am Sonntagabend, kurz vor 19:00 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Kitzbühel mittels Pager- und Sirenen-
alarm zu einem Großbrand im Ortsteil Gundhabing alar-
miert. Der Brand ging vom Wirtschaft sgebäude eines 
Bauernhofes aus, die entstandene Rauchsäule war bei 
der Anfahrt der ersten Einsatzkräft e weithin sichtbar. 
Aufgrund des Ausmaßes wurden unmittelbar die Feuer-
wehren Reith, Kirchberg, Aschau, Oberndorf, Aurach 
und Going zur Unterstützung alarmiert. Kurz nach dem 
Eintreff en konnte bestätigt werden, dass sich keine 
Personen und Tiere mehr im Gebäude aufh ielten. Zur 
besseren Koordinierung der Löschmaßnahmen wurde 
die Einsatzstelle in zwei Einsatzabschnitte aufgeteilt. 

Die Feuerwehr Jochberg übernahm am Standort des 
Gerätehauses Kitzbühel die Einsatzbereitschaft  für den 
Abschnitt Kitzbühel. Ein großer Teil des Wohngebäudes 
des Bauernhofes konnte durch den schnellen Einsatz 
gerettet werden. Trotz der enormen Hitze- und Flam-
mentwicklung wurde ein Übergreifen auf benachbar-
te Gebäude verhindert. Eine Lageführung wurde beim 
Kommandofahrzeug der Feuerwehr Kitzbühel einge-
richtet und in regelmäßigen Abständen fanden Lagebe-
sprechungen mit allen beteiligten Blaulichtorganisatio-
nen statt. 

Die Löscharbeiten wurden unter anderem über zwei 
Drehleitern und teils unter schwerem Atemschutz vor-
genommen, wobei 19 Trupps der einzelnen Feuerwehren 
– teils mehrmals – im Einsatz standen. Die Versorgung 
der Atemschutztrupps mit Tauschfl aschen übernahm 

die Mannschaft  der Atemschutzfüllstation der Feuerwehr St. 
Johann. Die Konstruktion des Wirtschaft sgebäudes wurde in 
Zusammenarbeit mit Kränen und Baumaschinen von Dienst-
leistern aus der Umgebung Stück für Stück abgetragen, und 
das Brandgut wurde für Nachlöscharbeiten mit Baustellen-
LKWs abtransportiert. 

Zur weiteren Unterstützung bei der Suche nach Glutnestern 
wurde die Drohne des Bezirksfeuerwehrverbandes Kufstein 
angefordert. Die Löscharbeiten dauerten bis Montagnach-
mittag an, während des Einsatzes bis 03:00 Uhr war die 
B170 Brixentalstraße im Bereich Gundhabing für den kom-
pletten Verkehr gesperrt. Brandermittler der Polizei sind mit 
der Brandursachenermittlung beschäft igt. Das Rote Kreuz 
Kitzbühel übernahm die Versorgung der Einsatzkräft e mit 
Getränken und Lebensmitteln und stand für etwaige Notfäl-
le vor Ort bereit. 
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Seitens der Gemeinde waren Bürgermeister Dr. Klaus 
Winkler sowie der Gemeindeeinsatzleiter Landtags-
abgeordneter Alexander Gamper an der Einsatzstelle. 
Im Einsatz standen die Feuerwehren Kitzbühel, Reith, 
Kirchberg, Aschau, Oberndorf, Aurach und Going mit 
250 Mann und 38 Fahrzeugen, der BFV Kufstein mit 10 
Mann, zwei Fahrzeugen und Drohnen, ebenso im Ein-
satz standen BFI Bernhard Geisler, der BFV Kitzbühel 
mit BFK Martin Mitterer und BFK-Stellvertreter And-
reas Schroll. 

Von Seiten der Bundespolizei waren 12 Mann im Ein-
satz und das Rote Kreuz inklusive SEG-Technik mit 18 
Mann. Ein großer Dank gilt den Nachbarn in Gundha-
bing sowie der Landjugend Kitzbühel, die die Mann-
schaft en mit Getränken und Jause versorgten. 

FEUERWEHREN 09

FAHRZEUGE 48
FEUERWEHRMITGLIEDER 324

BLAULICHTORGANISATIONEN 03

GEL KITZBÜHEL 01

FAHRZEUGE 38

ATEMSCHUTZFLASCHEN 93

ATEMSCHUTZTRUPPS 28

FIRMEN 02

ZAHLEN - DATEN - FAKTEN :



22 STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023

BESONDERE 
EINSÄTZE

Am Nachmittag des 04.01. kam es in Jochberg, auf der B 161 Pass Thurn Straße, zu einem schweren Verkehrsunfall. 
Nach einem Frontalzusammenstoß von zwei PKW wurde eine schwer verletzte Fahrzeuglenkerin in ihrem Auto ein-
geklemmt. Mithilfe der Bergeschere konnte die Verletzte rasch durch die Stadtfeuerwehr Kitzbühel befreit werden. 
Drei schwerverletzte Personen wurden durch die Notärzte der drei Hubschrauber versorgt, weitere leicht verletzte 
Personen vom Roten Kreuz. Gemeinsam mit der Ortsfeuerwehr Jochberg waren wir in weiterer Folge bei der Patien-
tenbetreuung behilfl ich. Ebenso wurde die Einsatzstelle mit einem Sichtschutz abgeschirmt, und auch das Schnell-
einsatzzelt für die medizinische Versorgung wurde aufgestellt. Während der Rettungsarbeiten war die Bundesstraße 
ca. 2 Stunden lang gesperrt. 

Am Vormittag des 13.04. kam es im Ortsgebiet Kitzbühel auf der B170 
Brixentalstraße zu einem schweren Verkehrsunfall. Nach einem Frontalzu-
sammenstoß wurden beide Fahrzeuglenker in ihren PKW eingeklemmt und 
mussten von der Feuerwehr Kitzbühel befreit werden. Mithilfe von hydrau-
lischem Rettungsgerät konnten die Verletzten rasch durch die Stadtfeuer-
wehr Kitzbühel aus den Fahrzeugen befreit werden. 

Die Einsatzstelle wurde mit einem Sichtschutz abgeschirmt, und auch das 
Schnelleinsatzzelt für die medizinische Versorgung wurde aufgestellt. Wäh-
rend der Rettungsarbeiten war die Bundesstraße ca. 2 Stunden lang ge-
sperrt. 
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Ein Großbrand eines Bauernhofes im Ortsteil Aschau, in der Gemeinde Kirch-
berg, beschäft igte Samstagabend des 11.11. unzählige Einsatzkräft e. Die 
Feuerwehren Aschau bei Kirchberg, Kirchberg, Kitzbühel, Brixen, Reith bei 
Kitzbühel und Oberndorf standen mehrere Stunden im Einsatz. Auch das 
Bezirkskommando, die Atemschutzfüllstation aus St. Johann und das Rote 
Kreuz unterstützten die Feuerwehren am Einsatzort. Kurz nach dem Eintref-
fen konnte bestätigt werden, dass sich keine Personen und Tiere mehr im 
Gebäude aufh ielten. Als Erstmaßnahmen konnte man sich nur auf den Schutz 
der Nachbarobjekte konzentrieren. 

Zur besseren Koordinierung der Löschmaßnahmen wurde die Einsatzstelle in 
zwei Einsatzabschnitte aufgeteilt. Die Löscharbeiten wurden unter anderem 
über zwei Drehleitern und teils unter schwerem Atemschutz vorgenommen, 
wobei mehrere Trupps der einzelnen Feuerwehren – teils mehrmals – im Ein-
satz standen. Eine Lageführung wurde beim Kommandofahrzeug der Feuer-
wehr Kitzbühel eingerichtet, und in regelmäßigen Abständen wurden Lage-
besprechungen mit allen beteiligten Blaulichtorganisationen durchgeführt. 
Die Wasserversorgung wurde von diversen Hydranten und mehreren etwa 
400 m langen Zubringerleitungen von der Aschauer Ache zum Brandobjekt 
sichergestellt. Die Feuerwehr Aurach übernahm am Standort des Gerätehau-
ses Kitzbühel die Einsatzbereitschaft  für die Stadt Kitzbühel.

Am Abend des 19.07., kurz vor 19:00 Uhr, wurde die Feuerwehr 
Kitzbühel mittels Pager- und Sirenenalarmierung zu einem Dach-
stuhlbrand im Bereich der Hammerschmiedstraße alarmiert. Die 
Rauchsäule war bereits bei der Anfahrt zum Gerätehaus weithin sichtbar. 
Bei Eintreff en des Einsatzleiters wurde umgehend mit dem Innenangriff  
sowie Lösch- und Öff nungsarbeiten am Dach unter Atemschutz begonnen. 
Im Laufe des Einsatzes wurden unterstützend die FF Aurach sowie die FF 
Oberndorf nachalarmiert, die FF St. Johann wurde mit der Füllstation zur 
Atemluft versorgung alarmiert. Das erste Hauptaugenmerk lag auf der ra-
schen Wasserversorgung aus den umliegenden Hydranten und der Druck-
belüft ung des Treppenhauses. Der Einsatz von elf Atemschutztrupps im 
Innenangriff  sowie am Dach war notwendig, um den Brand abzulöschen. 
Weiters war es wichtig, die Dachkonstruktion Stück für Stück zu öff nen, um 
alle Glutnester zu löschen. 

Trotz der enormen Hitze- und Rauchentwicklung wurde ein Übergreifen auf 
benachbarte Gebäude verhindert. Aufgrund der massiven Rauchentwick-
lung wurden die Einwohner von Kitzbühel per Radio informiert und gebe-
ten, Fenster und Türen geschlossen zu halten. Eine Lageführung wurde beim 
Kommandofahrzeug der Feuerwehr Kitzbühel eingerichtet und mit allen be-
teiligten Blaulichtorganisationen durchgeführt. Nach dem Brand wurde das 
geöff nete Dach von der Stadtfeuerwehr Kitzbühel mit Hilfe der DLK 30 und 
dem SRF-Kran mittels Planen provisorisch abgedeckt. Seitens der Gemein-
de war Vizebürgermeister Ing. Gerhard Eilenberger an der Einsatzstelle. 
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GESAMTÜBUNGEN

GRUPPENÜBUNGEN

ZUGSÜBUNGEN

MASCHINISTENSCHULUNGEN

SCHULUNGEN

SCHADSTOFFÜBUNG

BEWERBSÜBUNGEN

ATEMSCHUTZÜBUNGEN

GEMEINSCHAFTSÜBUNGEN

FEUERWEHRSCHULE TIROL UND BEZIRKSAUSBILDUNG
27.01.2023 e-Vorbereitungslehrgang FULA Hermann Mitterer
27.01.2023 e-Vorbereitungslehrgang FULA Daniel Ritter
13.02.2023 Kommandantenlehrgang Florian Obermoser
13.02.2023 Grundlehrgang LFS Mathias Schmidinger
13.02.2023 Grundlehrgang LFS Josef Anton Rothbacher
03.03.2023 Fortbildung Gefahrgut Florian Obermoser
03.03.2023 Fortbildung Gefahrgut Andreas Reisch
03.03.2023 Fortbildung Gefahrgut Marco Eller
13.03.2023 Maschinistenlehrgang Philipp Höfinger
27.03.2023 Drehleitermaschinistenlehrgang Magirus Michael Engl
31.03.2023 GGF-Workshop Erwin Reichel
24.04.2023 Öffentlichkeitsarbeit Tobias Sohler
12.05.2023 Fortbildung Bewerter FLA Marco Eller
17.05.2023 Körperschutzlehrgang Johannes Schmidinger
19.05.2023 Workshop für historische Feuerwehrspritzen Armin Mitterer
31.05.2023 Atemschutzlehrgang Josef Anton Rothbacher
10.07.2023 Ladekranlehrgang Thomas Hörbiger
10.07.2023 Grundlehrgang LFS Joseph Mayr
28.08.2023 Jugendbetreuerlehrgang Tobias Sohler
28.08.2023 Jugendbetreuerlehrgang Alexandra-Georgia Petrovan
02.10.2023 Zugskommandantenlehrgang Daniel Seyr
01.11.2023 Drehleitermaschinistenlehrgang Magirus Thomas Hörbiger
04.11.2023 Grundlehrgang Bezirk Kitzbühel Tobias Goller
04.11.2023 Grundlehrgang Bezirk Kitzbühel Eric Hohner
17.11.2023 Fortbildung Feuerwehrkommandanten Florian Obermoser
17.11.2023 Fortbildung Feuerwehrkommandanten Andreas Reisch
21.11.2023 Erste Hilfe Kurs (16 Stunden) Eric Hohner
21.11.2023 Erste Hilfe Kurs (16 Stunden) Pascal Mager
24.11.2023 Fortbildung Bewerter FULA Viktoria Luxner
11.12.2023 Personenrettungslehrgang Johannes Schmidinger
13.12.2023 Stabsarbeit-Lehrgang Andreas Reisch

AUSBILDUNGSZAHLEN 2023
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02 88 Mannschaftseinsatz 176 Einsatzstunden  

472 Mannschaftseinsatz

178 Mannschaftseinsatz

88 Mannschaftseinsatz

313 Mannschaftseinsatz 

96 Mannschaftseinsatz

21 Mannschaftseinsatz

38 Mannschaftseinsatz

16 Mannschaftseinsatz 

971 Einsatzstunden

335 Einsatzstunden

147 Einsatzstunden

657 Einsatzstunden

104 Einsatzstunden  

86 Einsatzstunden

64 Einsatzstunden

291 Einsatzstunden
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BERICHT DES 
KOMMANDANTEN 
STELLVERTRETER 
FLORIAN OBERMOSER

Ein Jahr mit einem neuen Kommando und teils auch 
Ausschuss ist vorbei. Ich als Kdt stv. darf euch nun 
einen Einblick in das vergangene Übungs- und Kame-
radschaftsjahr geben. Am 08. Februar begannen wir mit 
den Winterschulungsprogramm, abwechselnd Schulun-
gen und kameradschaftliche Veranstaltungen.

An zwei Mittwochabenden frischten wir die Erste Hil-
fe Maßnahmen, wie z.B. Wiederbelebungsmaßnahmen, 
Umgang mit dem Defibrillator, sowie schonende Ret-
tung aus einem LKW auf. An den weiteren Schulungs-
abenden standen Türöffnungen, Umgang mit Steck- 
und Schiebeleitern, Sicheres Arbeiten mit Hebekissen, 
Atemschutzübungen und eine E -Mobilitäts- Schulung 
am Programm. Kameradschaftlich hatten wir einen 
Schitag, ein Dartturnier und das legendäre Ostereier-
schießen im Schützenheim in Kitzbühel. Weiters ließen 
wir uns es nicht nehmen, am Faschingsumzug mit einer star-
ken Mannschaft teilzunehmen. Die 25 gelben Männchen (Mi-
nions) waren bei den Kindern ein richtiger Hingucker.

Das Sommerübungsprogramm startete am 12. April. Hier 
führten wir im Großraum Kitzbühel jede Woche insgesamt 
11 Gruppenübungen, 8 Zugsübungen und 4 Nachbarschafts-
übungen mit den Feuerwehren Kirchberg, Oberndorf, Aurach 
und Jochberg durch. Diese sind für die Kommunikation und 
die Kameradschaft mit unseren Nachbarwehren von enormer 
Wichtigkeit.

Ausbildungshöhepunkt für unsere Atemschutzgeräteträger 
war bestimmt der von unserem Atemschutzbeauftragten 
Reinhard Hlebetz organisierte Übungsvormittag in Kufstein. 
Da konnten unsere Atemschutzträger den Übungsstollen der 
Feuerwehr Kufstein kostenlos besuchen. Hier ein Vergelt´s 
Gott an die Kameraden aus Kufstein.

Weiters wurde am 31. August eine ATS-Abschnitts-Übung 
in Oberndorf absolviert. Erstmalig konnten wir in Kitzbühel 
einen Körperschutznachmittag organisieren, wo fünf Feuer-
wehren unseres Bezirkes das Wissen über Schutzanzüge in 
der Schutzstufe 3 für GGF-Einsätze vertiefen. Es wurde mit 
einem kurzen Theorieteil unseres neuen Sachgebietsleiters 
für Gefahrengut Erwin Reichl begonnen. Danach wurde ein 
Stationsbetrieb wie richtiges Anziehen und Arbeiten mit 
Messgeräten und das Aufsetzen der Chlorgasdichtkappe ge-
übt.
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Weiters hielten wir auch im vergangenen Jahr unsere 
Sonderschulungen für Maschinisten und Gruppenkom-
mandanten ab. Die Maschinisten werden von unserem 
Obermaschinisten Christian Hörbiger mit seinen Ge-
hilfen jeweils am ersten Dienstag des Monats geschult. 
Die Gruppenkommandanten wurden von unserem 
Kommandanten Andreas Reisch oder den Zugs Kdten 
oder von mir an jedem zweiten Dienstag im Monat ge-
schult. Vielen Dank für eure Arbeit, denn auch solche 
Abende gehören perfekt organisiert.

Was unsere Kameraden wesentlich neben der Ausbil-
dung in der Feuerwehr weiterbildet, ist unsere LFS in 
Telfs. Insgesamt konnten wir 32 Kursbesuche verzeich-
nen, 21 Kameraden besuchten dabei 21 verschiedene 
Kurse und Lehrgänge.

Am Samstag, den 23.09.2023 fand im steirischen Lang-
enwang die Sanitätsleistungsprüfung statt. Es ent-
schlossen sich sieben Mitglieder unserer Feuerwehr zu-
sammen mit zwei Kameraden aus Reith und Kirchdorf 
die Sanitätsleistungsprüfung abzulegen. Die Trupps ab-
solvierten die Leistungsprüfung in den Stufen Bronze 
beziehungsweise Gold mit Bravour.
Weiters absolvierten im Februar, 2 Kameraden das 
FULA (Funkleistungsabzeichen) in Telfs in der Leis-
tungsstufe BRONZE.

Traditionell war auch wieder das Feuerwehrfest im Juli. 
Feuerwehrkameraden aus Nah und Fern und natürlich 
unsere Einheimischen und Gäste konnten wir mit unse-

ren Schmankerln und Köstlichkeiten verwöhnen. Vom 7. bis 
zum 8. Oktober hatten wir unsern Bergausflug, der uns heuer 
nach Osttirol zum Luckner Haus führte. Am ersten Tag be-
sichtigten wir den Felbertauern Tunnel. Am Luckner Haus an-
gekommen stand jedem frei, sich für verschiedene Wander-
routen zu entscheiden. Am zweiten Tag machte uns leider das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung und wir mussten den 
Plan ändern. So fuhren wir nach Krimml zu den
Wasserfällen und rundeten den Ausflug bei der Heimfahrt 
noch beim Gasthaus Breitmoos mit einem Abendessen ab. Es 
war ein sehr netter kameradschaftlicher Ausflug.

Am Ende der Übungssaison, genauer dem 6.Oktober, führte 
der BFV die BABÜ in Hochfilzen am TÜPL durch. Wir nahmen 
mit unserem LFB und der DLK teil. Danke für die Durchfüh-
rung an die teilnehmenden Kameraden und für die Einladung 
an den BFV.
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Erstmalig veranstalteten wir einen “Seniorenhoan-
gascht” im GH Kitzbühel. Es wurden alle Kameraden 
die in der Reserve und außer Dienst sind, der Ausschuss 
und Herr Bürgermeister eingeladen.

Bei einem Essen wurde über Neues und vor allem über 
die früheren Zeiten philosophiert und diskutiert. Es war 
ein wirklich netter Abend, der mit Sicherheit wiederholt 
wird. Traditionell endet das Übungsjahr mit dem Reini-
gen unserer Fahrzeuge.

Kameradschaftlich standen hier wieder in gewohnter 
Weise das Watten gegen unsere Freunde der Polizei, 
der Besuch des Heiligen Nikolauses im Gerätehaus 
und unsere Weihnachtsfeier im Hotel Tiefenbrunner 
am Programm. Zum ersten Mal durften wir auch einen 
Stand am Christkindlmarkt in Kitzbühel betreiben und 
verkauften Glühwein, Feuerwehr-Chili und Feuerwehr 
Lebkuchen.

Ich möchte noch kurz auch einen Tätigkeitsbericht prä-
sentieren. Zahlen Daten Fakten, die noch neben den 
vielen Einsätzen und Übungen auch nicht außer Acht 
gelassen werden dürfen. Diese setzen sich aus Aus-
schusssitzungen, Dienstbesprechungen, Kirchgängen, 
Kommandobesprechungen, Besprechungen mit der 
Stadtgemeinde, Mitgliederversammlungen und vielen 
weiteren dienstlichen Sitzungen zusammen.

Ausgenommen bei den Gesamtzahlen sind das Feuer-
wehrfest, alle kameradschaftlichen Tätigkeiten wie z.b. Aus-
flüge, Skitag, Fasching, usw.....

1166 eingesetzte Mitglieder
3514 Tätigkeitsstunden

Zum Schluss möchte ich einfach nur DANKE sagen, an alle 
Kameraden, Unterstützer und vor allem an unseren Komman-
danten Andreas Reisch, die das ganze Jahr für unsere Feuer-
wehr da sind.

154 Anzahl der Tätigkeiten
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24 MITGLIEDER 

BERICHT DES 
JUGENDBETREUERS
STEFAN KLAPEER

Das Jahr 2023 war für die Feuerwehrjugend Kitzbühel 
ein Jahr der Veränderungen, des Wachstums und der 
erfolgreichen Zusammenarbeit. Mit einer stolzen Mit-
gliederzahl von 23 und der Erweiterung unseres Be-
treuerteams um Alexandra Petrovan, Tobias Sohler und 
Peter Zwicknagl, haben wir gemeinsam Vieles erreicht. 
Die Neuzugänge im Betreuerteam haben sich schnell in 
ihre Aufgaben eingefunden und die Jugendlichen wer-
den von ihnen sensationell gut mitbetreut. Ihr Engage-
ment und ihre Fachkenntnisse haben dazu beigetra-
gen, die Feuerwehrjugend zu einem harmonischen und 
effektiven Team zu formen. In diesem Rahmen möchte 
ich Alexandra und Tobias nochmal herzlich zum erfolg-
reich absolvierten Jugendbetreuer-Lehrgang gratulie-
ren. 

Nach der Jahreshauptversammlung starteten wir wie in 
jedem Jahr mit den Vorbereitungen für den Wissenstest, 
der am 1. April in Fieberbrunn stattfand. Hier wurde 
das theoretische Wissen rund um das Feuerwehrwesen 
abgefragt, auch praktische Aufgaben, beispielsweise in 
der Knoten- oder Fahrzeugkunde, mussten gelöst wer-
den. Stolz durften wir allen acht angetretenen Kamera-
dinnen und Kameraden die Leistungsabzeichen über-
reichen.

FEUERWEHRJUGENDGRUPPE

Im Jahr 2023 wurden 2 in den 
aktiven Dienst überstellt.
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Ende April organisierte der Bezirksfeuerwehrverband eine 
Besichtigung des Egger-Werkes in St. Johann, es freute 
uns sehr, dass wir die Möglichkeit hatten, daran teilzuneh-
men und einen Blick hinter die Kulissen werfen konnten. 

Nach dem Wissenstest ist vor dem Leistungsbewerb, da-
her lag der Fokus auf dem Training für den Feuerwehrju-
gend Leistungsbewerb, welcher Ende Juni in Ischgl über 
die Bühne ging. Das Zeltlager, das am selben Wochenende 
abgehalten wurde, war ein kameradschaftliches Highlight 
und festigte die Bindungen innerhalb der Jugendgruppe. 

Direkt im Anschluss an die Schlussveranstaltung ging es 
für uns retour nach Kitzbühel, wo wir unsere aktiven Ka-
meraden tatkräftig beim Feuerwehrfest unterstützten.

Bronze:
Wiedmayr Anika
Haas Lisa
Rief Lucas
Kern Marcel
Lackner Christian
Watzl Luca

Silber:
Goller Felix
Berger Julian

WISSENSTEST 2023
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Nach einer verdienten Sommerpause setzten wir im 
Spätsommer und Herbst unsere Übungen im gesamten 
Stadtgebiet von Kitzbühel fort. Neben der Vermittlung 
von Geräte- und Fahrzeugkunde stand vor allem der 
Spaß und das Zusammenwachsen als Team im Vorder-
grund. Höhepunkte im sozialen Austausch waren der 
Ausflug zur Partnerfeuerwehr nach Neubrandenburg 
zum Orientierungslauf im August sowie die Teilnahme 
am Wandertag des Bezirksfeuerwehrverbandes im Sep-
tember, welcher uns nach Fieberbrunn auf die Streubö-
den Alm führte. Unsere Feuerwehrjugend war auch bei 
verschiedenen kameradschaftlichen Veranstaltungen 
der aktiven Mannschaft mit dabei, darunter das traditi-
onelle „Watten gegen die Polizei“, die Nikolausfeier und 
die Weihnachtsfeier. 

Einen besonderen Abschluss des Jahres bildete die Friedens-
lichtaktion am 24. Dezember, bei der nochmal alle Jugendli-
chen zusammenhalfen und dafür sorgten, dass es für die Be-
sucherinnen und Besucher aber auch für die Kameraden eine 
schöne Veranstaltung an Heiligabend wurde. 
Es ist erfreulich zu sehen, wie sich die Jugendlichen nicht nur 
für die Feuerwehr begeistern, sondern auch zu engagierten Ka-
meradinnen und Kameraden entwickeln. 

Ein herzlicher Dank geht an das Kommando, den Ausschuss, die 
gesamte Mannschaft und vor allem an die motivierten Jugend-
betreuer Gehilfen Alexandra, Tobias und Peter. Neben einem 
Auge für die Ausbildung haben sie auch immer ein offenes Ohr 
und geben ihre Leidenschaft für die Feuerwehr an die Jugend-
lichen weiter. Gemeinsam blicken wir stolz auf ein ereignisrei-
ches und erfolgreiches Jahr zurück und freuen uns auf die Her-
ausforderungen, die das kommende Jahr mit sich bringt. 
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Nach der erfolgreichen Teilnahme am Orientierungslauf in 
Neubrandenburg (Deutschland) im Jahr 2022 kehrte die Feu-
erwehrjugend Kitzbühel als Titelverteidiger für einen erneu-
ten Besuch bei der befreundeten Feuerwehr in Norddeutsch-
land zurück. Die 13 Jugendlichen und 3 Betreuer machten 
sich mit dem beliebten Wanderpokal auf den Weg zu der etwa 
900 km entfernten Stadt.  Nach einer 12-stündigen Anreise 
bezog die Gruppe ihre Zelte am Feuerwehr Technischen Zen-
trum Neuendorf. Das Programm war abwechslungsreich, und 
am ersten Nachmittag erkundeten sie die Innenstadt, bevor 
sie den Abend gemütlich bei einem Burgeressen im Restau-
rant „Am Güterbahnhof“ ausklingen ließen. 

Am Freitag begann ein spannender Tag mit Highlights. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück besichtigten sie die Berufs-
feuerwehr Neubrandenburg, den Notarztstützpunkt und die 
Räumlichkeiten der Freiwilligen Feuerwehr. Sie erkundeten 
das Übungsgelände und den Übungsturm mit Baukran für Hö-
hen- und Tiefenrettung. Eine Abkühlung und Pause am Tollen-
sesee folgten, wo die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Neubrandenburg Innenstadt sie mit einem Rettungsboot erwarteten. 
In drei Gruppen erlebten die Teilnehmer eine Fahrt am See, inklusive 
einer Rettungsübung. Der Tag endete mit einem gemeinsamen Abend-
essen und Aktivitäten im großen Zelt. Der Samstag stand im Zeichen 
der Titelverteidigung, und die Gruppen Kitzbühel I und II nahmen am 
Bewerb teil. Die Jugendlichen zeigten feuerwehrtechnisches Wis-
sen, Geschicklichkeit, Teamgeist, Orientierung, Allgemeinwissen und 
Sportlichkeit. Nach 6 km und bei großer Hitze erreichten sie das Ziel, 
wo sie sich auf ein Mittagessen freuten. Die Gruppen feierten ihre her-
vorragenden Plätze 7 und 19 am Abend im Lager mit Grillen und einer 
Disco. 

Am Sonntag hieß es, die Zelte zu räumen und die Heimreise anzutre-
ten. Nach einem Besuch im Schwimmbad Triptis auf halber Strecke 
kamen sie gegen Abend in Kitzbühel an. Alle halfen zusammen, die 
MTFs zu reinigen und zu betanken, bevor sie wieder einsatzbereit wa-
ren. Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Ausflug ermöglicht 
haben, neue Freundschaften zu schließen. Besonderer Dank gilt den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg in Tirol, die ihr MTF 
für diesen Ausflug zur Verfügung gestellt haben.

AUSFLUG 
FEUERWEHRJUGEND
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Erlebnisreiche Tage im Juli gab 
es nicht nur für die 
Aktive Mannschaft, sondern 
auch für unsere Feuerwehrju-
gend. Bereits seit Wochen ha-
ben sich rund 700 Feuerwehr-
jugendmitglieder gemeinsam 
mit ihren Betreuerinnen und 
Betreuern auf dieses Wochen-
ende vorbereitet. Die Feuerwehr Ischgl rund um Kom-
mandant Helmut Siegele und seine 100 Helfer stellten 
einen vorbildlichen Bewerb auf die Beine. Nach der 
Ankunft am Freitag, 30.06. im Oberland wurde nach 
der Anmeldung auch schon der Zeltplatz aufgesucht 

und anschließend das Zelt aufgebaut. Neben viel Spaß und 
Kameradschaft konnten die Jugendlichen am Samstag, 01.07. 
bei den Leistungsbewerben ihr Können unter Beweis stellen. 
Gleich zwei Gruppen nahmen von der Kitzbüheler Feuerwehr-
jugend teil. Nach vielen Trainingsstunden, die im Vorfeld unter 
der fachkundigen Leitung der Jugendbetreuer absolviert wur-
den, konnten die Jugendlichen beim Bewerb hervorragende 
Ergebnisse erzielen. Unsere Silberne Gruppe überraschte mit 
einem dritten Platz. 

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel gratuliert den Jugendlichen 
herzlich zu ihren Leistungen und bedankt sich bei den Jugend-
betreuern Stefan Klapeer, Tobias Sohler und Peter Zwicknagl 
für die Vorbereitung und die ausgezeichnete Betreuung über 
das ganze Wochenende hinweg! Auch unserem Kameraden 
Markus gilt ein großer Dank, der sich als Busfahrer bereit er-
klärt hat und am Wochenende unsere Jugendlichen unterstütz-
te. 

37. LANDES-FEUERWEHRJUGEND 

LEISTUNGSBEWERB 



33STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023

Am 24. und 25. Februar fand tirolweit der Bewerb um 
das Funkleistungsabzeichen in Bronze an der Landes-
feuerwehrschule in Telfs statt. Hermann Mitterer und 
Daniel Ritter traten nach guter Vorbereitung an und 
kehrten mit dem Abzeichen in Bronze nach Kitzbühel 
zurück. In fünf Stationen wurde das Wissen zum Funk-
wesen in Theorie und Praxis geprüft. Neben der rich-
tigen Handhabung des gängigen Handfunkgerätes lag 
das Hauptaugenmerk auch auf korrektem Funken ge-
mäß der Funkordnung Tirol. 

Die Zusammenarbeit verschiedener Blaulichtorgani-
sationen ist im Einsatzfall oft ein bedeutender Faktor. 
Daher ist es wichtig, die Arbeit der Partnerorganisatio-
nen zu kennen und einander, wenn notwendig, zu er-
gänzen und zu unterstützen. Daher entschlossen sich 
sieben Mitglieder unserer Feuerwehr zusammen mit 
zwei Kameraden aus Reith und Kirchdorf, die Sanitäts-
leistungsprüfung abzulegen. Unzählige Übungsstunden 
der Feuerwehrmitglieder waren nötig, um bestens auf 
diese Leistungsprüfung vorbereitet zu sein. Bestehend 
aus drei Stationen soll diese Prüfung das im Bereich Sa-
nitätsdienst erworbene Wissen überprüfen. Die Trupps 
absolvierten die Leistungsprüfung in den Stufen Bronze 
bzw. Gold mit Bravour. 

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel gratuliert allen zu den erbrach-
ten Leistungen, es ist nicht selbstverständlich, dass Kamera-
den sich neben dem regulären Einsatz- und Übungsdienst noch 
auch solche Bewerbe vorbereiten und die entsprechenden Prü-
fungen ablegen.

BEWERBE

BRONZE: 

OFM Thomas Hörbiger 
FM Johannes Schmidinger 
FM Philipp Höfinger 

GOLD: 

HLM Daniel Harisch 
LM Helmut Raaber 
HLM Daniel Seyr 
HFM Hermann Mitterer

BRONZE:

HFM Hermann Mitterer
OFM Daniel Ritter
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Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel durft e mitte Juni an der 
Landes-Feuerwehrschule Tirol ein neues Großstrom-
aggregat 80kVA auf einem Anhänger in Empfang neh-
men. Die vom Land Tirol angeschafft  en Stromerzeuger 
wurden aus Mitteln des Katastrophenfonds fi nanziert. 
Das leistungsstarke Aggregat wird nicht nur im eigenen 
Einsatzbereich eingesetzt, es kann auch überregional 
zur Unterstützung angefordert werden. Das STROMA 
ermöglicht es zukünft ig, kritische Infrastrukturgebäude, 
wie Alten- und Pfl egeheime, Gemeindegebäude oder 
medizinische Versorgungseinrichtungen, bei vorhande-
ner Einspeisevorrichtung mit Notstrom zu versorgen.

ÜBERGABE MIT MEHREREN FEUERWEHREN

Mit Freude übergaben Landesrätin Astrid Mair, LBD Ja-
kob Unterladstätter, LBDS Hannes Mayr und LFI DI Al-
fons Gruber die neuen STROMA an die Vertreter der vier 
Feuerwehren. Neben der Feuerwehr Kitzbühel übernah-
men die Freiwilligen Feuerwehren Kössen und Götzens 
sowie die Berufsfeuerwehr Innsbruck die neuen STRO-
MA. Die anwesenden Kameraden wurden im Vorfeld der 
Veranstaltung durch Fachpersonal auf das topmoderne 
Gerät eingeschult. Auch die anwesenden Vertreter der 
Bezirksverbände zeigten sich erfreut, dass wieder ein 
zusätzliches Gerät für den Feuerwehr-Katastrophen-
hilfsdienst in ihrem Bezirk stationiert werden konnte.

Daten der neuen STROMA 80 kVA 
Stromanhäger, angetrieben durch 
Dieselmotor Aufb au

Stromerzeuger: TOPLAK
Anhänger: Steininger
Generatorleistung: 85 kVA/68 kW
Lichtmast 4 Scheinwerfern,
Kabelzubehör, Umfeldbeleuch-
tung und Möglichkeit zur Fremd-
einspeisung Gesamtgewicht: 3,5t

Nachdem die Vertreter der Feuerwehr Kitzbühel den Anhänger 
übernahmen, wurde der Stromerzeuger in Kitzbühel von den 
Kameraden empfangen. An den nächsten Tagen wurde eine in-
tensive Einschulung der Maschinisten an unserem neuen An-
hänger durch den Obermaschinisten Christian Hörbiger durch-
geführt.

GROSSSTROMERZEUGER 
STROMA 80KVA
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Im abgelaufenen Jahr machte die Feuerwehr Kitzbü-
hel wieder einmal einen großen Schritt nach vorne. Um 
den aktuellen Sicherheitsstandards gerecht zu werden, 
wurden insgesamt 15 neue Atemschutzgeräte des Typs 
Dräger AirBOSS Standard und 43 Vollmasken des Typs 
Dräger FPS 7000 angeschafft  . Für den Kauf der neuen 
Technik gab es mehrere Gründe, erklärte der Atem-
schutzbeauft ragte Reinhard Hlebetz. Die vorhandenen 
Atemschutzgeräte sind seit 2005 im Einsatz. Ein Grund 
für die Neubeschaff ung ist, dass für die meisten der 
vorhandenen Atemschutzgeräte eine Grundüberholung 
erforderlich ist. Der Hersteller stellt für diese Geräte-
art mittelfristig die Ersatzteillieferung ein. Die Firma 
Dräger und die Feuerwehr Kitzbühel pfl egen eine seit 
Jahrzehnten bestehende Partnerschaft . Deshalb ent-
schied sich der Ausschuss der Feuerwehr im Jahr 2022, 
die Firma Dräger mit dem Austausch der Geräte zu be-
auft ragen. 

Die Vorteile der neuen Gerätschaft en liegen im Trage-
komfort; die neue Begurtung sorgt für bessere Bewe-
gungsfreiheit und eine sichere Vernetzung über Funk. 
Das FPS 7000 ermöglicht allen Atemschutzgeräteträ-
gern eine freihändige Teamkommunikation und ermög-
licht den Kameradinnen und Kameraden im Einsatz, 
über eine Distanz von bis zu 30 Metern miteinander zu 
kommunizieren, ohne ein eigenes Funkgerät verwen-
den zu müssen und ohne ihre Arbeit zu unterbrechen. 
Bei jedem Atemschutzgerät ist im Bodyguard ein auto-
matisches Warn- und Sicherheitssystem eingebaut und 
bietet Sicherheit bei gefährlichen Situationen. Das Sys-
tem macht durch seine eindeutigen visuellen und akustischen 
Warn- und Alarmsignale auf Kameraden in Gefahr aufmerksam.

Die Atemschutzgeräteträger wurden bereits auf die Geräte ein-
gewiesen. Die Feuerwehr Kitzbühel bedankt sich abschließend 
bei der Gemeinde Kitzbühel für die fi nanzielle Unterstützung 
bei diesem Projekt sowie bei den Verantwortlichen der Firma 
Dräger für die hervorragende Zusammenarbeit und das Entge-
genkommen in allen Belangen.

NEUE ATEMSCHUTZGERÄTE 
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In Anwesenheit zahlreicher Feuerwehrkameraden und 
Ehrengäste fand traditionsgemäß eine Woche nach 
dem Hahnenkammrennen die jährliche Jahreshaupt-
versammlung der Stadtfeuerwehr Kitzbühel statt. 
Pünktlich um 19:00 Uhr konnte der Kommandant Alois 
Schmidinger die 151. und zugleich seine letzte Jahres-
hauptversammlung eröffnen. 

Berichte des Kommandos und Jugendbetreuers 

Neben dem umfangreichen Bericht des Kommandanten 
präsentierten auch unser Kommandant Stellvertreter, 
der Kassier und unser Jugendbetreuer ihre Bilanz über 
das Jahr 2022. Kdt.-Stv. Andreas Reisch berichtete über 
die Ausbildung im vergangenen Jahr. Im Anschluss be-
richtete unser Jugendbetreuer Stefan Klapeer über den 
Feuerwehrnachwuchs. Kassier Konrad Wieser stellte 
sich nicht mehr der Wiederwahl, somit war bei dieser 
Jahreshauptversammlung sein letzter Kassabericht bei 
der Feuerwehr. 

Die Kassaprüfer Thomas Manescu und Johann Grand-
ner überprüften Anfang des Jahres alle Bücher und fan-
den nur positive Worte für die jahrzehntelange Arbeit 
des Kassiers. Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
wurden auch mehrere Kameraden für ihre langjährige 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen vom Bezirksfeuerwehr-
kommando ausgezeichnet. 

 für 25 Jahre des Landes Tirol 
 HFM Michael Wessner  

 für 40 Jahre des Landes Tirol 
 LM Vitus Krimbacher  

 Für 50 Jahre des Landes Tirol 
 BM Günther Obermoser 

Neuwahlen 2023 

Alle fünf Jahre wird die Führung der Feuerwehren in einer de-
mokratischen Abstimmung neu gewählt. Heuer war es wieder 
so weit. Wahlberechtigt dazu sind alle aktiven Feuerwehrka-
meradinnen und Kameraden sowie alle Reservisten. Es war ein 
„historischer Abend“ bei der Feuerwehr Kitzbühel. Nach 21 
Jahren an vorderster Front der Stadtfeuerwehr Kitzbühel über-
gab Alois Schmidinger das Ruder in jüngere Hände. 

151. JAHRES-
HAUPTVERSAMMLUNG        
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In den Jahren seiner Amtszeit prägte Alois Schmidinger 
das Gesicht der Feuerwehr und war maßgeblich für die 
Modernisierung der Feuerwehr Kitzbühel verantwortlich. 
Auch unser Kassier Konrad Wieser legt nach 20 Jahren 
sein Amt nieder. Die Kameradschaftskasse war bei unse-
rem „Koni“ immer in guten Händen. Die Mannschaft mit 
den anwesenden Ehrengästen brachte mit einer Stan-
ding Ovation und viel Applaus den großen Dank für die 
geleistete Arbeit von Kommandant Alois Schmidinger 
und Kassier Konrad Wieser zum Ausdruck. Die Wahlvor-
schläge zum neuen Kommando wurden laut Bürgermeis-
ter ordnungsgemäß eingebracht. In weiterer Folge wurde 
die Wahl unter Aufsicht des Bürgermeisters und dem Be-
zirkskommando durchgeführt. Dabei erschienen 81 Ka-
meradinnen und Kameraden zur Wahl und wählten mit 
eindeutiger Mehrheit das neue Kommando. 

Das ist das gewählte Kommando für die nächsten 5 Jah-
re: 

Kommandant: OBI Andreas Reisch 
Kommandant Stellvertreter: BM Florian Obermoser  
Kassier: HV Christian Bachofner  
Schriftführer: HV Viktoria Luxner 

Bei seiner Antrittsrede bedankte sich Feuerwehrkom-
mandant Andreas Reisch bei beiden scheidenden Ka-
meraden und überreichte ihnen für ihre Verdienste ein 
kleines Geschenk. Auch Bürgermeister Dr. Klaus Winkler 
bedankte sich im Namen der Stadtgemeinde Kitzbühel 
mit einem Ehrengeschenk und würdigte die geleistete 
Arbeit beider. 

Die Ehrengäste zeigten sich in ihren Grußworten beein-
druckt von den erbrachten Leistungen und betonten die 
Unverzichtbarkeit der Feuerwehr Kitzbühel. Bei ihren 
Ansprachen berichteten die Bezirksfunktionäre über 
Neuerungen im Feuerwehrwesen und den bevorstehen-
den Ereignissen. Zum Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich der neue Kommandant bei der 
Stadtgemeinde und beim Landesfeuerwehrverband Ti-
rol, die immer ein offenes Ohr für die Belange der Feuer-
wehr haben. 

Zu guter Letzt bedankten sich Kommandant a.D. Alois 
Schmidinger und der neue Kommandant Andreas Reisch 
bei ihren Kameradinnen und Kameraden aller Ränge und 
in den verschiedenen Funktionen für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und die außerordentlichen Leistungen. 

Angelobungen

Ein Höhepunkte bei der Jahreshauptversamm-
lung waren die Angelobungen und Ehrungen 
unserer Kameradinnen und Kameraden.

Angelobt wurde
FM Samantha McCall 
FM Josef Anton Rothbacher 
FM Mathias Schmidinger 
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KOMMANDANT
Andreas Reisch

DER NEUE AUSSCHUSS         

KOMMANDANT-STV.
Florian Obermoser

SCHRIFTFÜHRERIN
Viktoria Luxner

KASSIER
Christian Bachofner
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ZUGSKOMMANDANT
Daniel Seyr

ZUGSKOMMANDANT
Marco Eller

GRUPPENKOMMANDANT
Daniel Harisch

GRUPPENKOMMANDANT
Michael Engl

GRUPPENKOMMANDANT
Helmut Raaber

GRUPPENKOMMANDANT
Martin Mitterer

OBERMASCHINIST
Christian Hörbiger

JUGENDBETREUER
Stefan Klapeer

ATS BEAUFTRAGTER
Reinhard Hlebetz

GRUPPENKOMMANDANT
Alexander Kern

GRUPPENKOMMANDANT
Markus Wenigwieser

GERÄTEWART
Goran Paljevic
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Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kitzbühel tra-
fen sich am Sonntag, den 07. Mai, zur diesjährigen Flo-
rianifeier. Einmal im Jahr, rund um den Gedenktag des 
Heiligen Florian, wird im Rahmen eines Gottesdienstes 
für ein gut verlaufenes Feuerwehrjahr gedankt und an 
alle verstorbenen Kameraden unserer Feuerwehr ge-
dacht. Eröffnet wurde der Sonntagvormittag mit einem 
Marsch vom Gerätehaus der Feuerwehr Kitzbühel zur 
Messe in die Kitzbüheler Stadtpfarrkirche. Angeführt 
von der Stadtmusik Kitzbühel, gefolgt von den Ehren-
gästen und den Kameraden der Feuerwehr Kitzbühel, 
marschierten wir in die Kirche.

Unsere Ehrengäste waren

• Stadtpfarrer Mag. Michael Struzynski 
• Bürgermeister Dr. Klaus Winkler 
• Landtagsabgeordneter und Stadtrat Alexander 

Gamper 
• Vize-Bürgermeister Ing. Gerhard Eilenberger 
• Stadtrat Hermann Huber 
• Stadtrat Dr. Andreas Fuchs-Martschitz 
• Polzeiinspektionskommandant Markus Eder & Be-

zirkspolizeikommandant-Stellvertreter Josef Feier-
singer 

• Leiter Stadtpolizei Peter Burgmann 
• Revierinspektor Stadtpolizei Michael Wallner 
• Rotes Kreuz Ortsstelle Kitzbühel mit Ortstellenlei-

ter Martin Bucher, Kassierin Theresa Hain & Schu-
lungsleiter Daniel Kerscher 

• Ehrenmitglieder Rudolf Höfinger, Hubert Ritter & 
Herbert Haselwanter 

• Unsere neue Fahnenpatin Katrin Schlechter
• Fahnenpatin a.D. Frieda Hechenberger 

FLORIANIKIRCHGANG
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Die heilige Messe wurde durch unseren Stadtpfarrer 
Mag. Michael Struzynski zelebriert. Nach der Eucha-
ristiefeier marschierten alle wieder zum Gerätehaus 
zurück, wo in einem kleinen Festakt eine Kranznieder-
legung stattfand, und verdiente Kameraden befördert 
wurden. 

zum Oberfeuerwehrmann: 

Thomas Hörbiger 
Nathalie Ralser 

zum Hauptfeuerwehrmann: 

Hermann Mitterer 

zum Löschmeister: 

Michael Wessner 
Johann Waltl 

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde auch die neue Fahnenpa-
tin Katrin Schlechter vorgestellt. Wir freuen uns sehr, dass Ka-
trin die ehrenvollen Aufgaben der Fahnenpatin unserer Feuer-
wehr übernimmt! Abschließend bedankten sich Bürgermeister 
Dr. Klaus Winkler und Landtagsabgeordneter Alexander Gam-
per im Rahmen ihrer Ansprache für die geleistete Arbeit. Ein 
gutes Mittagessen und ein geselliges Beisammensein im Hotel 
Rasmushof bildeten den Abschluss dieses feierlichen Tages. 
Ein großes Dankeschön gilt unserem Stadtpfarrer Mag. Micha-
el Struzynski für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes. 
Wir danken auch der Stadtmusik Kitzbühel für die wunderschö-
ne, musikalische Umrahmung unseres Festtages und Signe 
Reisch mit dem Team des „Rasmushof“ für den kulinarischen 
Abschluss. 
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Am Samstag, den 22. April, fand ein „Nachmittag der 
Feuerwehr“ beim Museum Kitzbühel statt. Aufgrund 
der Sonderausstellung anlässlich des 150-jährigen Ju-
biläums der Stadtfeuerwehr Kitzbühel 

veranstaltete das Museum Kitzbühel mit dem Team 
rund um Dr. Wido Sieberer einen Nachmittag für die 
Kitzbüheler Bevölkerung und Gäste. Im kleinen Rahmen 
konnte sich die Feuerwehr Kitzbühel mit der Drehleiter 
und dem Rüstlöschfahrzeug in der Vorderstadt präsen-
tieren, wobei auch eine Fahrt mit der Drehleiter mög-
lich war. Im Hof der Bezirkshauptmannschaft hatten die 
Besucher die Möglichkeit, mit einem Löschtrainer das 
Verhalten im Brandfall zu üben. 

Altkommandant und Ehrenmitglied Hubert Ritter führte 
die Gäste durch die Sonderausstellung „Von Pionieren, 
Kameradinnen und Helfern“ und erzählte einige Anek-
doten zur Geschichte der Feuerwehr Kitzbühel. Die Mit-
glieder der Oldtimergruppe präsentierten vor dem Mu-
seum historische Feuerwehrfahrzeuge, die einst in den 
Diensten unserer Stadt standen.

TAG IM MUSEUM 



43STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023

Am Freitag, den 28.04.2023, fand der diesjährige Bezirksfeu-
erwehrtag in Kirchberg statt. Gemeinsam mit unserem Herrn 
Bürgermeister Dr. Klaus Winkler und Landtagsabgeordneten 
Stadtrat Alexander Gamper nahm auch eine Delegation aus 
Kitzbühel an dieser Veranstaltung teil. Zum Bezirkstag konn-
ten zahlreiche Ehrengäste und Vertreter der Politik Tirols, dar-
unter auch 1. Landeshauptmann Stellvertreter Georg Dornauer, 
begrüßt werden. Auch benachbarte Feuerwehrorganisationen 
und befreundete Blaulichtorganisationen waren vertreten. In 
den jeweiligen Tätigkeitsberichten informierten die Vertreter 
des Bezirksfeuerwehrverbandes über das vergangene Feuer-
wehrjahr 2022.  Bezirksfeuerwehrinspektor Bernhard Geisler 
stellte in einer informativen Präsentation die wichtigsten Ein-
sätze im Bezirk Kitzbühel vor und bedankte sich bei allen Feu-
erwehren für die ausgezeichnet geleistete Arbeit.  

Im Wahljahr 2023 standen auch die Neuwahlen des Bezirks-
kommandos auf der Tagesordnung, das bisherige Bezirkskom-
mando unter der Führung von Bezirksfeuerwehrkommandant 
Martin Mitterer konnte dabei wieder bestätigt werden. Be-
förderungen und Auszeichnungen: Beim Bezirksfeuerwehrtag 
konnte unser Zugskommandant LM Marco Eller zum Brand-
meister befördert werden. Auch Kommandant Andreas Reisch 
wurde mit dem Verdienstzeichen des Bezirksfeuerwehrverban-
des in Silber ausgezeichnet. In den Grußworten der Ehrengäste 
dankte man für den Einsatz der Feuerwehren des Bezirkes und 
sicherte auch weiterhin die Unterstützung auf Gemeinde- und 
Landesebene zu.

Die „Kitzbüheler Notfalltage - Rettung auf der Streif“ 
fanden vom 28. bis 30. September 2023 in Kitzbühel 
statt. Diese Kooperation zwischen dem Bezirkskran-
kenhaus St. Johann/Simulationszentrum und dem 
Roten Kreuz Kitzbühel ermöglichte Rettungskräften 

und medizinischem Fachpersonal, ihre Notfallmedi-
zin-Fähigkeiten zu verbessern. Das Programm umfass-
te Workshops, Simulationen und Vorträge. Am Freitag 
simulierten die Teilnehmer realistische Szenarien, dar-
unter ein Forstunfall mit mehreren Verletzten, bei dem 
die Feuerwehr Hebekissen einsetzte, um eine Person 
sicher zu befreien. Die erfolgreiche Zusammenarbeit 
von Feuerwehr und Notärzten betonte die Bedeutung 
schneller und koordinierter Reaktionen. Herzlicher 
Dank an das Bezirkskrankenhaus St. Johann und das 
Rote Kreuz Kitzbühel für die Einladung zu dieser lehr-
reichen Übung.

BEZIRKSFEUEWEHRTAG

KITZBÜHELER NOTFALLTAGE
RETTUNG AUF DER STREIF
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Drei Tage „volles Haus“, beste Stimmung, top-Musik-
gruppen und begeisterte Besucher haben das Kitzbü-
heler Feuerwehrfest zu einem ganz besonderen Wo-
chenende gemacht. Sehr viele Einheimische und Gäste 
aus Nah und Fern nutzen die Gelegenheit, um neben 
einem vielseitigen Rahmenprogramm unsere berühm-
ten Hendln vom Holzkohlegrill und auch das ein oder 
andere Glasl zu genießen. Auch viele befreundete Feu-
erwehren aus dem In- und Ausland folgten unserem 
Aufruf, um beim Fest dabei zu sein. Bevor der offizielle 
Teil begann, sorgten „die Schrägen 5“ für den Warm Up.

Unser Vizebürgermeister Ing. Gerhard Eilenberger und 
Landtagsabgeordneter sowie Stadtrat Alexander Gam-
per führten erstmals den Fassanstich mit gekonnten 
Schlägen durch und eröffneten das Fest offiziell. Im 
Anschluss sorgten „Die Thierseer “ für Partystimmung, 
am Samstagabend unterhielten „Die Hattinger Buam“  
aus Inzing. Zum krönenden Abschluss spielte am Sonn-
tag beim Frühschoppen die „Feuerwehrmusikkapelle 
Obermarkersdorf “ auf. Bei trockenem Wetter war der 
Festgarten bis zum letzten Platz belegt. Neben den 
„Hendl‘n vom Holzkohlengrill“ gab es auch heuer wie-
der die Grillspezialitäten, ein Wein-, Kaffee- und Ku-
chenzelt, eine Weißbierbar und unsere Bar im Keller, 
welche bis in die frühen Morgenstunden geöffnet hatte. 

Drei Tage lang wurde im Freien, in der Feuerwehr-
halle und natürlich auch in der berühmten „Keller-
bar“ getanzt, getrunken und gefeiert. Mit dabei waren 
auch “Die Schießbude” der Familie Stampfer, der Zu-
ckerwatte-Stand der Familie Brandstätter und zum 
ersten Mal der „Hau den Lukas” unserer Landjugend. 
Auf diesem Wege möchten wir auch nochmal „Vergelt’s 
Gott“ sagen, Danke an die Musikgruppen und die Un-
terstützer beim Rahmenprogramm.

Ein besonderes Dankeschön gilt auch unseren Liefe-
ranten! Wir bedanken uns bei allen Kameradinnen und 
Kameraden sowie allen Helfern der Stadtfeuerwehr 
Kitzbühel, die auch heuer wiederum mit so viel Einsatz 
und Herzblut bei unserem Fest dabei gewesen sind und 
gearbeitet haben. Abschließend ein herzliches Danke-
schön an unsere treuen Festbesucher – wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen beim nächsten Feuerwehrfest 
2024, welches vom 05. bis 7. Juli 2024 stattfindet.

FEUERWEHRFEST      
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Am 07. und 08. Oktober 2023 begab sich die Stadt-
feuerwehr Kitzbühel auf einen erlebnisreichen Ausflug 
nach Osttirol. Insgesamt nahmen 28 Kameradinnen und 
Kameraden an dieser spannenden Reise teil. 
Der Samstag begann mit strahlendem Sonnenschein 
und einer motivierten Gruppe, die sich auf den Weg 
nach Kals am Großglockner machte. Auf dem Weg dort-
hin konnten die Teilnehmer eine Besichtigung des im-
posanten Felbertauerntunnels genießen, es war ein Er-
lebnis dieses wichtige Bauwerk näher kennenzulernen. 
Der Einblick in die Geschichte und hinter die Kulissen 
des Felbertauerntunnels war für uns alle eine faszinie-
rende Erfahrung und wird noch lange Gesprächsthema 
sein. Nach der Ankunft im Lucknerhaus stand eine kur-
ze Wanderung zur idyllisch gelegenen Lucknerhütte auf 
dem Programm. Dort wurde ein köstliches Mittagessen 
serviert, begleitet von atemberaubenden Bergpano-

ramen. Der Abend wurde gemütlich in der Unterkunft 
verbracht, wo sich die Kameradinnen und Kameraden in ge-
selliger Runde austauschten. Der Sonntag brachte eine leichte 
Planänderung aufgrund der Wetterlage mit sich. Anstelle einer 
weiteren Bergtour entschied sich die Gruppe für einen Besuch 
der beeindruckenden Krimmler Wasserfälle. Dies erwies sich 
als eine hervorragende Entscheidung und bot allen Teilneh-
mern eine spektakuläre Naturerfahrung. Der Ausflug fand einen 
schönen Abschluss beim Abendessen im Gasthof Breitenmoos, 
wo die Feuerwehrleute die Erlebnisse des Wochenendes Revue 
passieren ließen. Mit vielen unvergesslichen Eindrücken kehrte 
die Stadtfeuerwehr Kitzbühel am Sonntagabend wohlbehalten 
nach Hause zurück. Dieser Ausflug wird zweifellos in den Er-
innerungen der Kameradinnen und Kameraden lange lebendig 
bleiben und stärkte zugleich den Teamgeist innerhalb der Feu-
erwehr. Ein Dank gilt den Organisatoren und vor allem unse-
rem engagierten Busfahrer Bernd sowie der Gastgeberfamilie 
Oberlohr für die große Gastfreundschaft.

BERGAUSFLUG
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Alle zwei Jahre kommen die Feuerwehren des Bezirkes Kitz-
bühel nach Hochfilzen, um am Ausbildungstag des Bezirks-
feuerwehrverbandes Kitzbühel teilzunehmen. Verkehrsunfälle, 
Gebäudebrände, Personenbergungen, Höhenrettungen und 
Tierrettungen sind nur eine kleine Auswahl der Einsätze des 
Tages. Das Organisationsteam und das Team der Übungsvor-
bereitung bereitete insgesamt 78 Übungseinsätze in 25 ver-
schiedenen Szenarien vor, welche von den Feuerwehren erfolg-
reich abgearbeitet wurden. Die Stadtfeuerwehr nahm mit dem 
LFB und der DLK an der Übung teil. Gratulieren möchten wir 
im Namen der Stadtfeuerwehr Kitzbühel unserem Kameraden 
Hermann Mitterer, der im Rahmen der BABÜ die abschließende 
Einsatzleiterprüfung für den Rettungsdienst ablegte und somit 
die intensive Ausbildung zum Einsatzleiter beim Roten Kreuz 
abschließen konnte. Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel bedankt 
sich herzlich beim Bezirksfeuerwehrverband für die Organisa-
tion und Durchführung der Bezirksübung.

BABÜ 2023

Am Samstag, den 2. September fand im Gerätehaus der 
Stadtfeuerwehr Kitzbühel eine Sonderausbildung. rund 
um das Thema Gefahrgut statt. Ziel dieser Stationsaus-
bildung war es, sich besser kennenzulernen und die Ar-
beitsabläufe bei gemeinsamen Einsätzen zu vereinheit-
lichen. Die fünf Feuerwehren Hopfgarten, St. Johann i. 
T., Kirchdorf, Erpfendorf und Kitzbühel trafen sich dazu 
am Samstagnachmittag, um sich auf unterschiedlichs-
te Weise weiterzubilden und sich praktischen Übungen 
zu stellen. Ob Ankleiden eines Schutzanzuges, Arbeiten 
mit einer Chlorgasdichtkappe, Abdichten von Leckagen, 
Übermitteln von Gefahrgutstoffen mittels Funkgeräten 
oder Dekontamination und Entkleiden eines Schutz-
anzuges – am Ende des anspruchsvollen Ausbildungs-
nachmittags ist man sich einig, dass man gefordert 
wurde und vor allem mit neuen Erfahrungen und Ein-
drücken nach Hause fährt. 

1. KÖRPERSCHUTZTAG 
DES BFV KITZBÜHEL
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
BESUCHER 2023

169843
BESUCHER AUF DER HOMEPAGE

127579 REICHWEITE AUF FACEBOOK 
4167  FACEBOOK FOLLOWER

1313 INSTAGRAM FOLLOWER
19220 REICHWEITE AUF INSTAGRAM

Als Wiederaufb auhilfe wurde im Jahr 2011 seitens 
des Landes Tirols das bis heute erfolgreiche ‚Feuer-
wehrprojekt Tirol-Kroatien‘ initiiert. Neben insgesamt 
über 230 Fahrzeugen wurden auch Einsatzbekleidung, 
Helme und technische Ausrüstung nach Kroatien ge-
liefert. Seit ein paar Jahren ist auch unser Kamerad 
BFI a.D. Hubert Ritter als stellvertretender Projekt-
Koordinator des Landesfeuerwehrverbandes bei die-
ser Partnerschaft  behilfl ich. Auch die Feuerwehr Kitz-
bühel unterstützte die Aktion mit einigen Fahrzeugen 
und Gerätschaft en. 

Im Rahmen einer Fahrzeugübergabe in der kroati-
schen Region Zadar mit Sicherheitslandesrätin Astrid 
Mair und einer Delegation des LFV Tirols wurde unser 
Kamerad Hubert Ritter für seine Verdienste ausge-
zeichnet.  Bei einem Termin in der Hauptstadt Zagreb 

wurde vom stellvertretenden Parlamentspräsidenten 
von Kroatien, Ante Sanader, die Silbermedaille des 
kroatischen Parlaments an Hubert überreicht. Die 
Feuerwehr Kitzbühel möchte unserem Kamerad BFI 
a.D. Hubert Ritter herzlich zu dieser hohen Auszeich-
nung gratulieren.

HOHE AUSZEICHNUNG
FÜR HUBERT RITTER

STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023STADTFEUERWEHR KITZBÜHEL - JAHRESBERICHT 2023
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Neben zahlreichen Einsätzen, Übungen und anderen 
Tätigkeiten sind es unsere fast schon traditionellen 
Veranstaltungen, die die Kameradschaft bei uns in der 
Feuerwehr hochleben lassen.  

FASCHING 

Zu Beginn des Jahres wurde Fasching bei der Stadtfeuerwehr 
Kitzbühel gefeiert! Am Samstag, den 18. Februar, kam man im 
schön geschmückten Kameradschaftsraum im Keller zusam-
men und feierte eine ausgelassene Faschingsparty – die Prä-
mierung des besten Kostüms durfte dabei nicht fehlen. Auch 
ein Motto für den Faschingsumzug am 21. Februar war schnell 
gefunden: Als „Minions“ begeisterte man Groß und Klein in der 
Innenstadt. 

DARTTURNIER

Besonders lieb gewonnen haben die Kameraden auch das 
„Dartturnier“, das am 01. März zum zweiten Mal abgehalten 
wurde. In zufällig eingeteilten Gruppen trat man 
gegeneinander an – alles in allem ein sehr gelungener und ka-
meradschaftlicher Abend. 

VERANSTALTUNGEN 2023
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SKITAG 

Am 04. März ging es sportlich weiter! Beim Skitag bei 
traumhaften Bedingungen jagten die Kameraden eine 
Piste nach der anderen hinunter; der kulinarische Ein-
kehrschwung wurde bei der Panoramaalm eingelegt. 
Der schöne und vor allem unfallfreie Skitag wird noch 
lange in Erinnerung bleiben. 

 SENIORENABEND

Nach einem übungsreichen Sommer nutzte man die „ru-
hige“ Zeit im Herbst, um eine neue Tradition einzuführen 
- den Kameradschaftsabend der Reserve! In geselliger 
Runde lud der Ausschuss am 9. November alle Mitglie-
der über 65 Jahren ins Gerätehaus ein, um bei Maroni 
und Glühwein Neues zu begutachten und über Altes zu 

„ho-
a n -

gaschtn“. Beim anschließenden Abendessen, dem auch 
Bürgermeister Dr. Klaus Winkler beiwohnte, konnte dem dies-
jährigen Jubilar Hubert Ritter anlässlich seines 70. Geburtsta-
ges ein Geschenkskorb überreicht werden.  

WATTEN GEGEN DIE POLIZEI

Am 17. November durften wir unsere Freunde von der Polizei 
im Kameradschaftsraum begrüßen; das anstehende Turnier im 
Watten versprach von Anfang an Spannung und Unterhaltung. 
Nachdem die Polizei im letzten Jahr den Wanderpokal errun-
gen hatte, waren die Kameraden der Feuerwehr entschlossen, 
ihn in diesem Jahr zurückzuerobern. Nach einer Reihe von pa-
ckenden Spielen konnte die Polizei schließlich den Sieg errin-
gen und den Wanderpokal behalten. 

VERANSTALTUNGEN 2023
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DER NIKOLAUS BESUCHT DIE FEUERWEHR 

Trotz des dicht gedrängten Terminkalenders nahm sich 
am 10. Dezember der Heilige Nikolaus Zeit, um die Feu-

erwehr zu besuchen. Viele Kinder waren versammelt, darunter 
die komplette Feuerwehrjugend Kitzbühel und die Feuer-
wehrjugend aus Kirchberg. Im großen roten Buch des Nikolaus 
standen viele Zeilen über die Kinder der Feuerwehr geschrie-
ben. So holte der Nikolaus ein Kind nach dem anderen heraus, 
um es zu loben oder auch manchmal ein paar mahnende Wor-
te zu sprechen. Nachdem jeder ein Sackerl von den Engerln 
erhalten hatte, wurde der Nikolaus herzlich verabschiedet 
und versprach, auch nächstes Jahr wieder die Feuerwehr zu 
besuchen.

WEIHNACHTSFEIER

Am 16. Dezember bildete wieder unsere Weihnachtsfeier den 
traditionellen Abschluss des „Feuerwehrjahres“. Bei gutem 
Essen und dem ein oder anderen Glaserl ließ man im Hotel 
Tiefenbrunner das Jahr Revue passieren. Im Mittelpunkt stan-

VERANSTALTUNGEN 2023
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VERANSTALTUNGEN 2023

den dabei vor allem unsere Familien und Freunde, die 
immer wieder sehr viel Verständnis und Entgegen-
kommen für die Feuerwehr das ganze Jahr hindurch 
aufbringen. 

Für die Kameraden sind die Veranstaltungen von gro-
ßer Bedeutung; sie fördern den Zusammenhalt und 
stärken den Teamgeist. Wir bedanken uns bei allen, 
die zum guten Gelingen beigetragen haben!

Die Stadtfeuerwehr Kitzbühel hat in diesem Jahr erstmals die 
Gelegenheit genutzt, abseits des allseits bekannten Feuer-
wehrfestes im Juli, ihre kulinarischen Fähigkeiten beim Kitz-
büheler Advent vom 6. bis 10. Dezember zu präsentieren. Das 
absolute Highlight des Standls war zweifelsohne das sensatio-
nelle Chili Con Carne, das nicht nur die Feinschmecker unter 
den Gästen begeisterte. 

Neben diesem herzhaften Klassiker wurden auch Bauernbrote 
mit frischem Erdäpfelkas, Brezen, Popcorn und hausgemach-
te Lebkuchen angeboten. Für diejenigen, die sich von innen 
aufwärmen wollten, standen erlesener Glühwein sowie der 
berühmte Feuerwehr-Tee mit oder ohne Schuss zur Auswahl 
– eine wärmende und köstliche Kombination. Die Einnahmen 
aus dem Verkauf beim diesjährigen Advent-Standl werden von 
der Stadtfeuerwehr Kitzbühelschaffung von Ausrüstung und 
Gerät verwendet.

FEUERWEHR BEGEISTERT 
BEIM KITZBÜHELER ADVENT
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in diesem besonderen Moment möchte ich jedem Einzelnen von euch meine auf-
richtige Dankbarkeit aussprechen. Gemeinsam haben wir im vergangenen Jahr 
Herausragendes geleistet und mit unserem unermüdlichen Einsatz vielen Men-
schen in Notsituationen geholfen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt Herrn Bürgermeister Dr. Klaus WINKLER und allen 
Stadt- und Gemeinderäten für die vorbildliche Zusammenarbeit. Diese Partner-
schaft ist nicht nur von Effizienz geprägt, sondern auch von Freundschaft und 
großem Wohlwollen. Herzlichen Dank dafür. Ebenso möchte ich mich bei den 
Blaulichtorganisationen, dem Roten Kreuz, der Polizei, der Stadtpolizei, der 
Berg- und Wasserrettung, für die reibungslose Zusammenarbeit bedanken.  Ein 
großes Dankeschön geht an das Bezirksfeuerwehrkommando unter der Leitung 
von Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Martin MITTERER. 

Besonderer Dank gilt auch unserem Bezirksfeuerwehrinspektor OBR Bernhard 
GEISLER und dem Landesfeuerwehr-Inspektorat in Telfs. Die Zusammenarbeit 
mit unserem Landesfeuerwehrinspektor Dipl. Ing. Alfons GRUBER a.D. und dem 
neu bestellten Landesfeuerwehrinspektor Ing. Rene STAUDACHER ist für uns von 
großer Bedeutung.  Ein herzlicher Dank geht auch an den Landesfeuerwehrver-
band und den Schulleiter Dipl. Ing. Georg WALDHART für die herausragende Zu-
sammenarbeit und die wegweisende Ausbildung unserer KameradInnen an der 
Landesfeuerwehrschule. 
Ein herzliches Dankeschön an die Presse für die durchweg positive Berichterstat-
tung im vergangenen Jahr.  Ein besonderer Dank geht an unsere Funktionäre, ge-
meinsam werden wir auch kommende Herausforderungen meistern. 

Obermaschinist OLM Christian HÖRBIGER:  
Christian, deine fachkundige und zuverlässige Wartung unserer Fahrzeuge si-
chert ihre ständige Einsatzbereitschaft. Dein Einsatz ist entscheidend für die Effi-
zienz und den Erfolg unserer Feuerwehr. Herzlichen Dank für deine unermüdliche 
Arbeit. 

Atemschutzbeauftragter BM Reinhard HLEBETZ: 
Lieber Reini, dein verantwortungsbewusster Einsatz trägt maßgeblich dazu bei, 

DANKESWORTE  DES KOMMANDANTEN
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
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dass die Atemschutztechnik unserer Feuerwehr auf höchstem Niveau ist. Danke 
für deine herausragende Arbeit und dein Engagement für die Sicherheit unserer 
Gemeinde. 

Gerätewart BM Goran PALJEVIC: 
Goran, deine engagierte Pflege unserer Gerätschaften und die regelmäßige Über-
prüfung sind unverzichtbar. Deine Sorgfalt gewährleistet, dass wir technisch auf 
höchstem Niveau agieren können. Herzlichen Dank für deine wertvolle Arbeit. 

Jugendbetreuer HLM Stefan KLAPEER: 
Stefan, dein Einsatz als Jugendbetreuer prägt die Ausbildung unserer Jugend-
feuerwehr. Du vermittelst nicht nur feuerwehrtechnische Kenntnisse, sondern 
förderst auch Werte wie Teamgeist und Verantwortungsbewusstsein. Danke dir 
und deinen Gehilfen Alexandra, Tobias und Peter für eure wertvolle Arbeit für die 
Feuerwehr von morgen. 

Kämmerer FM Tobias SOHLER und LM Andreas PIRCHER:  
Tobi und Andi, euer Einsatz für die angemessene Ausstattung unserer Kameraden 
ist von großer Bedeutung. Herzlichen Dank für eure herausragende Arbeit. 

Öffentlichkeitsarbeit-Beauftragte HV Viktoria LUXNER:  
Viktoria, Markus, Michael und Tobias, euer Engagement für die Öffentlichkeits-
arbeit ist entscheidend. Herzlichen Dank für eure wertvolle Arbeit. Ganz beson-
ders dürfen wir euch wiederum zu diesem gelungenen Jahresbericht danken und 
gratulieren. 

Chronist OBR Hubert RITTER:  
Hubert, deine akribische Arbeit als Chronist dokumentiert unsere Ereignisse auf 
vorbildliche Weise. Deine Berichte sind von großem Wert für Mitglieder und Öf-
fentlichkeit. Herzlichen Dank für dein unermüdliches Engagement. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Kantinenmannschaft für die hervor-
ragende Verpflegung das ganze Jahr hindurch. Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Reservisten und Mitglieder außer Dienst. Wir schätzen eure Erfahrung, euer 
Wissen und eure fortwährende Unterstützung sehr. Die Bitte geht an euch, uns 
weiterhin mit eurem Engagement und eurer Präsenz zu unterstützen.  Ein gro-
ßes Dankeschön gebührt allen Firmen und Handwerkern, die uns stets zur Seite 
stehen. Ebenso möchten wir unseren außerordentlichen Dank an die städtischen 
Betriebe, den Bauhof und die Stadtwerke aussprechen, die uns kontinuierlich un-
terstützen. Ein besonderer Dank geht auch an ihre Mitarbeiter, die als Mitglieder 
zu den Einsätzen entsandt werden.  

Unser Dank erstreckt sich auch an das Stadtamt, das Bauamt und alle städti-
schen Referate. Die enge Zusammenarbeit und die Unterstützung dieser Abtei-
lungen sind von unschätzbarem Wert für das reibungslose Funktionieren unserer 
Feuerwehr. Vielen Dank an alle Beteiligten für ihren wertvollen Beitrag!

KOMMANDANTEN ANDREAS REISCH
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MENSCHEN 
UND 

BILDER 2023
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TERMINE 2024

05.Mai.2024

Floriani Kirchgang

05.Juli – 07. Juli 2024

Traditionelles Hallenfest
Gerätehaus Feuerwehr Kitzbühel

Stadtfeuerwehr Kitzbühel 
Jochbergerstraße 15 

6370 Kitzbühel
E-Mail: kitzbuehel@feuerwehr.tirol 

www.feuerwehr-kitz.at


